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Abgeordnetenhaus. 


Die „Poſener Zeitung“ erſcheint täglich drei Mal. 

an ben auf die Sonn- und sejttage folgenden Tagen jedoch nur zwei Mal, 

an Sonn- und Beittagen ein Mal. Das Abonnement beträgt viertel - 

0 . für die Stadt Poſen, für gau 

trend 5,45 IM. Beitellungen nehmen alle Ausgabeitellen 
der Zeitung ſowir ane Doltänter des Deutſchen Reiches an 


ahrlich 4.50 
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31. Januar 1850 werden in der urſprüngli : 
Die evangeltite und die römtich-fatholiiche Kirche. ſowie jede andere 
Religlonsgeſellſchaft, ordnet und verwaltet ihre Angelegenheiten 
ſelbſtändig und bleibt im Beſitz und Genuß der für ihre Kultus⸗, 
Unterrichts⸗ und Wohlthätlateitszwecke beſtimmten Anſtalten, Stif⸗ 
tungen und Fonds. Art. 16. Der Verkehr der Religionsgeſell⸗ 
ſchaften mit ihren Oberen tft ungehindert. Die Bekanntmachung 
kirchlicher Anordnungen iſt nur denjenigen Beſchränkungen unter⸗ 
worfen, welchen alle übrigen Veröffentlichungen unterliegen. Art. 18. 
Das Ernennungs⸗, Vorſchlags⸗, Wahl» und Beſtätigungsrecht bet 
Beſetzung Urchlſcher Stellen tft, ſoweit es dem Staate zuſteht, und 
nicht auf dem Patronate oder beſonderen Rechtstiteln beruht, auf 
gehoben. Auf die unftelung von Geiſtlichen beim Militär und an 
öffentlichen Anftalten findet dieſe Beſtimmung keine Anwendung“ 
wieder bergeſtellt. 8 
Zur Begründung bemerkt 
Abg. Frbr. v. Heereman (Ctr.): Es handelt ſich um Wieder⸗ 
berſtellung früher aufgehobener Beſtimmungen des Staatsgrund⸗ 
geſetzes, um eine Fuge der Freiheit und Selbſtändigkeit der chriſt⸗ 
lichen Kirche. Bel der Aufhebung wurde die Sache ſehr tief und 
ernſt aufgefaßt und ich bitte, das guch beute zu thun, und die 
Debatte von aller leidenſchaftlichen Erregung fern zu halten. Die 
Frage intereſſirt die kathollſche und evangelſſche Kirche gleichmäßiz. 
Ich enthalte mich jedes perſönlichen Angriffs und gehe deshalb auf 
alle 1875 vorgebrachten Aeußerungen nicht ein, um nicht die da⸗ 
malige Tonart wieder zu beleben. Die Verfaſſung kann man nicht 
nehmen und geben, fte ſoll einen feſten Damm gegen momentane 
Verirrungen und Verwirrunzen bilden. Sonſt erfüllt fie nicht 
ren Zweck. Dieſen wicktſgen Grundſatz hat man im Kulturkampf 
nicht beachtet. Warum war man damals jo hitzig, fo aufgeregt und 
ſo wild? Man hatte große ee Erfolge errungen, alle 
nterthanen ohne Unterſchted der Konfeifton hatten ſich gleichmäßig 
daran betheiligt. Alles, wos man den Katbollten durck Maßnahmen, 
Behandlung und Geſetz Schlimmes anthun konnte. {ft dann ge 
ſcheben (lehr richtig! im Centrum), in einer Weiſe, wie es in Preußen 
noch nie dageweſen iſt. Die Katbollken waren immer die loyalſten 
Untertdanen. Die M ßnahmen gegen ſie gingen nur aus einem 
Zuſtand der Verirrung hervor. Als Fürſt Bismarck einſah, daß 
er zu weit Organen war, hat er mit der ihm eigenen Energie 
und Selbſtändſgtelt den Kulturkampf abzubröckeln verſucht. Aber 
die Geiſter, die er gerufen hatte, wurde er nicht los unter 
den Beamten berrſcht noch der alte Geiſt des Kulturkampfes. 
Bet der großen Bedeutung, die die vom Fürſten Bismarck ein⸗ 
geſchlagenen Wege haben, sollten Ste feinem Vorbild und Bei⸗ 
spiel folgen und die grundlegenden Beſtimmungen der Verfaſſung 
wieder berſtellen. Gerabe des friedliche Zuſammenleben der Kon⸗ 
ſſionen vor dem Jabre 1870 bat Preußen fo aroß gemacht und 
es ihm ermöglicht, ſeine hervorragende Stellung zu erringen. (Beifall 
m Centrum.) Dogegen tft ſpäter ein geradezu pergtftender Kampf 
eingetreten. Wenn Ste der chriplichen Kirche, ſowohl der katholl⸗ 
ſchen wie evangelischen, tbre Selbſtändigkett nicht geben, dann wer⸗ 
den Ste die dem Staate ietzt mehr als je drohenden Gefahren 
niemals überwinden. Alles, was wir von Geſittung und Kultur 
baben, iſt auf chrtſtlichem Boden erwachſen und von chriſtlichem 
Geiſt innerlich durchdrungen, wenn das auch äußerlich nicht immer 
in die Erſcheinung tritt. Die Kirche itt der größte Schutz der 
Krone und des Rechts. Da tritt auch für die Krone die Pflicht 
ein, das Volk nach chriſtlichen Grundſtzen zu reateren. Geſchtebt 
das nicht, ſo beweift es nur, daß man ſich noch immer im Zaſtande 
der Verlrrung befindet. (Sehr richtig! im Centrum.) Die Ueber⸗ 
zeugung, daß die Obrigkeit von Gottes Gnaden fit, iſt der böchſte 
Edelſtein in der Krone, der ſehr verblaßt, wenn nicht die chilſtliche 
irche frei und ſelbſtündig gemacht wird. Die? urcht vor dem 
egime der Kirche, daß ſie den Staat überwuchern könnte, fit 
Föricht. Alle Staaten, die ſich von der Kirche losgeſagt haben, 
nd jämmerlich zerfallen. (Beifal im Centrum.) Wenn Sie der 
Kirche Freiheit geber, dann geben Sie ihr die Kraft, die den Staat 
1eptrenden Nude 12 (Geffen ine . Freiheit auch 
ne ſtaatliche Feiheit. all im Centrum. . 
1 Dr cht (nl.): Meine politlſchen n ſind der 


welche praltiſch brauchbar und dabel der Mißdeutung nicht aus⸗ 
deſetzt wäre. (S ichtig! bei den Nationalliberalen.) Das tft 
nich en erlaufe der menſchlichen Berka 5 


da t gelungen im ganzen 


ne gelungen tft, das liegt doch klar vor unfer aller Augen (ſebr 
8 bet den Nationalliberalen.) 
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Bundertundzweiter 


Montag, 20. Mai. 


Dieſer Grund allein ſchon und ohne einzuzehen auf die Zweifel, zu 

denen die Faſſung der einzelnen Artikel “nlaß glebt und gegeben 

bat, iſt für uns genügend, um den Antrag auf Wlederherſtellung 

der Artikel für unannehmbar zu erklären. Ich will über noth⸗ 

wendige Erklärungen nicht hinausgehen und hoffe, daß die anderen 

— man 78 Beifptel folgen werden. (Beifall bei den National- 
eralen. 

Aba Graf Limburg Stirum (konſ.): Ich habe namens 
meiner polttiſchen reunde eine Erklärung 
abzugeben. Die konſervotive Partei ſteht nach wie vor auf dem 
Boden der Freiheit und Selbſtändigkeit beider chriſtlichen Kirchen 
und tft beſtrebt, dieſe je nach der Individualität beider Kirchen zu 
pflegen und zu fördern. Wirerachten aber den Antrag 
des Centrums nicht für den geeigneten Weg, 
dieſes Ziel zu erreichen, well die Annahme dieſes Antrages eine 
nicht zu überſehende Unſicherheit des Rechtszuſtandes herbeiführen 
wird. (Unruhe im Centrum.) Wir werden daher gegen den 
Antrag ſtimmen und gedenken uns ferner an der Diskuſſion nicht 
zu betbeiligen. (Unruhe im Centrum, Beifall rechts.) 

g Dr. Langerhans (Freiſ. Vpt.): Namens meiner Freunde 
habe ich folgende Erklärung abzugeben: Einen Ausbau der Ver⸗ 
faſſung zur Erweiterung und Befeſtiaung der Freihelt und Gleich⸗ 
beit auf religlöſem Gebiet halten wir für geboten. Aber dieſe Er- 
gänzung bat ſich unſeres Erachtens nicht zu beſchränken auf den 
Bereich der aufgehobenen Verfaſſungsartlkel, ſondern muß auch bie 
Abſtellung der Beſchwerden fichern, welche andere Relliglonsgeſell 
ſchaften als die beiden privilegirten Kirchen, namentlich auch in 
Bezug auf den Bereich der Artikel 12, 13 und 14 der Verfaſſung 
in berechtigter Wetje erheben. (Lachen rechts.) Jede Bevorrechtung 
von Religſonsgeſellſchaften durch den Staat tft zu beſeitigen. Die 
einfache Wlederherſtellung der Artikel 15, 16 und 18 entſpricht da⸗ 
her nicht unſeren Anſichten, und können wir des hal 
dem Antrag der Centrumspartei nicht zu⸗ 
timmen. (Ironiſche Rufe rechts: Sehr gut!) 

Abg. Motty (Pole): Nach dem ausführlichen Vortrage des 
Frhrn. v. Heereman kann ich mich auf kurze allgemeine Geſichts⸗ 
punkte beſchränken. Auch meine politiſchen Freunde betrachten den 
Antrag nicht als einen konfeſſionellen. Wenn Abg. Hobrecht geſagt 
hat, das Verhältniß zwiſchen Staat und Kirche kö mne nur durch 
Spezialgeſetze, nicht aber allgemein geregelt werden, ſo widerſprechen 
dieſer Auffaſſung eben die Artikel, welche wiederhergeſtellt werden 
ſollen. Sie haben eine lange Reihe von Jahren beſtanden, und auf 
Grund derſelben konnte ſich das Verhältniß ac Staat und 
Kirche ſehr günſtig entwickeln. Die kirchenpolitiſchen Geſetze charak⸗ 
terlſtren ſich als Ausnahmegeſetze, als ein Unrecht, es war der Kampf 
der materiellen Macht gegen dle geiſtige. Sie ſind aber nicht blos 
ein Unrecht, ſondern ein großer polltiſcher Fehler. Der Staat hat 
ja den Rückzug antreten müſſen, denn der endliche Sieg der geiſtigen 
Macht über die materielle iſt nicht zweifelhaft. ge zu machen 
tft menſchlich, dabei zu beharren, iſt bedenklich, dieſelben aut 
zu machen, iſt weiſe (Zuſtimmung.) Wenn man gegen dle Kirche 
auftritt, tritt man auch gegen die Religion auf, dle doch der feſteſte 
Schutz gegen den Umſturz iſt. Zu dieſer Erkenntniß iſt man ja in 
letzter Zeit gekommen, man hat Vorlagen eingebracht zum Schutze 
des Staates und der Kirche. Inkonſequenter Weiſe ſucht man aber 
doch die Kirche zu ſchwächen, indem man fte zu einem ftaatlichen 
Inſtitut machen möchte. Während jeher Verein, welcher ſich mit 
ökonomiſchen Dingen beichäftigt, in feiner Entwicklung und innern 
Verwaltung vollkommen frei tft, will man die Kirchengeſellſchaften 
in Banden legen und die Beſchränkungen, die in den Maigeſetzen 
ihnen auferlegt wurden find, noch aufrecht erhalten. Meine poli⸗ 
tiſchen Freunde werden für den Antrag ſtimmen, damit die Trümmer 
des Kulturkampfs endlich beſeltigt werden. 

Abg. Frhr. v. Zedlitz (frkonſ.): Wir halten es weder vom allge⸗ 
meinen polttiſchen Standpunkte noch insbeſondere im Intereſſe des 


Antr. nat ſchlleßt die erſte Berotgumg. Das Haus tatt fofort in 


te Berathung ein. 

30 400 Sr. Lieber (Ctr.): Die Unabhängigkelt der Kirche vom 
Staate iſt einer unſerer Programmpunkte. aber dieſem Beſtreben 
allein Hit die Einbringung der Vorlage nicht zu verdanken. Als 
1866 Naſſau an Preußen kam waren es die deweglichen Worte 
des Biſchofs über die guten kirchenpolitiſchen Verbältniſſe Preußens, 
die die naſſauiſchen Katholiken mit dem neuen Zuſtand der Dinge 


Jahrgang. 


Inſerate 
werden angenommen 
in den Städten der Provinz —— 
bei unſeren Agenturen, ferner 
den Annoncen⸗Expeditionen 
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verſöhnten. Die naſſauiſche Bevölkerung bat ſich am loyalften in di⸗ 
neuen Verhältniſſe eingelebt. Wollen Ste moraliſche Eroberungen 
unter den Katholiken namentlich Süddeutſchlands machen, fo ſtellen 
Sie das alte kirchenpolitiſche Verhältniß von 1850 bis 1875 wieder 
ber. Ste wollen es in dieſem Augenblick nicht. wir vertrauen aber 
auf die werbende Kraft der Ideen in dieſem Artikel. Lehnen Sie 
den Antrag heute in Gottes Namen ab, denken Sie aber „auf 
Wiederſehen!“ (Beifall im Centrum.) 

Der trag wird darauf gegen die Stimmen des 
ee und der Polen, ſowie des Abg. Knoch (konf.) 
abg 5 

Es folgen Petitionen. Bezüglich einer Reihe von Petitionen 
katholiſcher Pfarrer wegen Wiedergewüh rung eingeſtellter Staats⸗ 
leiſtungen wird der Antrag der Kommilfton auf Uebergang 
* Tagesordnung angenommen entgegen einem 

ntrage Brandenburg (Ctr.), die Petitlonen der Re⸗ 
glerung dahin zu überweiſen, Ermittelungen anzustellen, ob die in 
Rede ſtehende Lelſtung dem Sammelkonto Auanfübren war, und be⸗ 
jahenden Falles in den nächſten Etat Mittel einzuftellen, welche 
geſtatten, dem Verlangen der Petenten gerecht zu werden. Ebenſo 
werden durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt zahl⸗ 
reiche Petitionen von Gerichts⸗Subaltern⸗ 
Beamten um Vermehrung von etatsmäßigen Stellen, Gehalts⸗ 
aufbeſſerung. Zur Erwägung werden der Regierung über» 
wieſen Petitionen, betreffend die Uferabbrüche an der Sieg; be⸗ 
treffend den Ausſchluß der Gaſt⸗ und Schankwirthe in Heſſen⸗ 
Naſſau von dem Amte eines eg ya nach der neu einzu⸗ 
führenden Landgemeindeordnung. Als Materkal werden über- 
wieſen Petionen, betreffend die Penſtons⸗ und Reliktenverhältniſſe 
der rheintichen Kommunalbeamten, ſowie eine Reihe von Petltlonen, 
die den Bau von Sekundärbahnen fordern, darunter die Verlänge⸗ 


nferate, die ſechsgeſpaltene Vetitzetle oder deren Raum 
in der Morgenausanbr Pf., auf der letzten Seite 
30 Pf., in der Mittagausgabe 25 Pf., an bevorzugter 
Stelle entſprechend höher, werden in der Expedition für die 
Mittagausgabe bis 8 Uhr 8 für die 

Morgenausgabe bit 5 Mur Machm. angenommen. 


b rung der Linie Rückers⸗Reinerz bis zur Landesgrenze und die 


Linie Gleiwitz⸗Nendza. 
Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft. b 
Nächſte Sitzung: Montag 1 Uhr. (Währungsantrag.) 
Schluß gegen 4 Uhr. a 


Herrenhaus. 

16. Sitzung vom 18. Mat, 12 Uhr. 
eſetz, betr. das Grundbuchweſen und die 

[lſtreckung in das unbewegliche Ber 
vormals freien Stadt Frankfurt, 
als heſſiſchen Gebietstheile 
ſſen⸗Naſſau wird in der Schlußab⸗ 
n, ebenſo wird der Geſetzentwurf, betr. 
9 erihiedener‘ Beſtimmun⸗ 
meinen Berggeſetzes vom 24 
den Stein- und Raltjalzberg- 
bau in Hannover, ohne Debutte angenommen. 
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me 
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Holſtein und dem Amtsbezirl Wiesbaden, über 
die Kirchenverfaſſung der evangeliſch⸗refor⸗ 
mirten Kirche der Provinz Hannover ſowie über die 
Kirchenverfaſſung im Bezirk Kaſſel ohne weitere 
Debatte zur Annahme, nachdem ſeitens eines Regtecungsver⸗ 
treters das Einverſtändniß der Reglerung mit den vom Haufe ges 
troffenen unweſentlichen Aenderungen erklärt war. 

Es folgt die Beratbung über den Antrag von Bethmann⸗ 
Sollweg und Gen., b Aufhebung der Rückzahlungs⸗ 
pflicht der Grundſteuerentſchädigung. 

Wie Kommiſſton, welcher der Antrag zur Vorberathung über⸗ 
wieſen war, empfiehlt die Ablehnung deſſelben und die An» 
nahme einer Reſolutton, nach welcher die Regierung 
erſucht wird, mit Rückſicht auf die Nothla ze der durch das Geſeßz 
betr. Aufhebung direkter Staatsſteuern betroffenen Landwirthe und 
die Schwierigkeit der Durchführung der betr. Beitimmungen ein 
dem Antrage Bethmann Hollweg entſprechendes Geſetz vorzulegen. 

v. Bethmann Hollweg: Die Laſt der Grund⸗ und Gebäude⸗ 
ſteuer iſt durch das Geſetz vom Jahre 1893 nicht aufgesoben, ſon⸗ 
dern fie beſteht als Kommunalſteuer vieifah ſogar in erhöhtem 
Maße fort. Dazu kommt, daß die Laſt der Rückzablunaspflicht in 
erſter Linte nicht den leiſtungsfähigen Großarundbeſitz trifft, wie 
man bei Einbringung der neuen Steuergeſetze angenommen hat, 
ſondern auf weniger ſtarke Schultern abgewälzt wird. Die Regie⸗ 
rung ſollte es mit Freuden begrüßen, daß ihr durch Aufhebung 
der Rückzahlungspflicht Gelegenheit gegeben wird, der nothleiden⸗ 
den Landwirthſchaft zu helfen. Ich bitte deshalb, meinen Antrag 
anzunehmen. (Beifall. 

Obecbürgermeiſter Zelle: Es iſt nur billig, daß der Staat, 
der vor 30 Jahren eine Reallaſt gekauft hat, jetzt wo er von dieſer 


8 Rente abſieht, eine Restitutio in integrum will. Man kann alſo 


bier nicht von einer Ungerechtigkeit gegen den bisherigen Zuſtand 
oder von einer Extraſteuer reden. Allexdings macht es böſes Blut, 
daß dle eine Stadt zur Zah ung verpflichtet iſt, die andere nicht. 
Daß hlerdurch Unzufrledenheit erregt wird, liegt in der menſchlichen 
Natur. Nun iſt gefagt worden: So viel Lärmen um die zehn 
Meilllonen! Ja, drehen wir doch einmal den Spieß um, dann müſſen 
wir ſagen: Wozu machen die Herren ſo viel Lärm, um die 10 
Millionen zu retten, die ſich auf fo viele Leute verthellen, daß der 
einzelne kaum etwas davon merkt? Man darf nicht den Glauben 
an die Gelege erſchüttern, dadurch, daß man fie fortwährend abs 
ändert. Noch ſchlimmer iſt es, ein Geſetz zu ändern, das ſich eben 
erſt entpuppt hat und von deſſen Wirkung man noch nichts weiß. 
Ich werde deshalb gegen den Untcag ſtimmen. (Beifall.) 

Graf v. Zieten Schwerin weiſt darauf hin, daß ein Fehler 
in der Geſetzgedung vorltegt, den man wieder gut machen müͤſſe. 
Es jet recht und blllig, den Antrag Bethmann Hollweg anzunehmen. 

Geb. Ratb Wallach betont, daß die Rückerſtattung der ſeiner 
Zeit gewährten Steuerentſchädigung ein integrtrender Beſtandthell 
der Steuerreform fet, und daß dieſe Frage bei den Verhandlungen 
im Landtage ſehr gründlich erwogen ſeſ. Die Regierung ſei fh 
klar darüber geweſen. daß auch ſehr viele kleine Beſitzer von der 
Rückzahlungspflicht betroffen würden. Dle Angahme des Antrages 
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Bethmann halte ex für bedenklich; im Namen der Regierung könne 
er noch keine Erklärung abgeben. 
Oberbürgermelſter Becker ſteht dem Antrag freund- 


ſache des Konflikts geweſen wären, oder daß eine gemeinſame Vers [der Dame ſtehenden ſporentragenden Herren wiedergegeben: Lelder 
abredung der Afliftenzärzte, in ſpäter Nacht nach Haufe zu kommen, verlobt!“ — Unter den Herren —— die Offisiere, art Feen 
1 vorgelegen hätte Studentiſche Gelage, durch welche in irgend alle Waffengattungen und Grade mengten ſich auf dem Sattelplatz, 
lich gegenüber Die allgemeine Lage der Landwirthſchaft welcher Art die Rude der in Anftalt liegenden Kranken geſtört nur ein kommandirender General war nicht zu ſehen. Das Civil 
lei ſeit 1893 eine viel fchlechtere geworden und führe in einzelnen wäre, haben nicht ftattgefunden, das ſogenannte Kaſino liegt] hatte den Cylinder ſonderbarerweiſe in Acht gethan, deſſen ſtrahlen⸗ 
Provinzen zu ſchweren Kriſen. Der Beweis dafür, daß die Durch⸗ überdies fernab von den Krankenpavillons im Verwaltungsge⸗ der Glanz ſonſt = Rennplätzen in den erſten Stunden vielfach 
führung des Geſetzes zu größeren Härten führe, als man früher bäude. A große Triumphe feiert, um dann freilih bald durch eine graue 
annahm, ſei von dem Antragſteller allerdings nicht erbracht; ge⸗ Der Schlächtergeſelle Otto Müller, welcher Färbung zu dokumenttren, daß er ein Schornftein iſt und leicht 
nügendes Material zur Entſcheidung dieſer Frage habe die Re⸗ wegen Ermordung der Frau Mewers zum Tode verurtheilt wurde, Ruß anfſetzt. 
alerung in der Kommiſſion in Aus ſicht geſtellt, und deshalb ſei] bat das Rechtsmittel der Reviſion einlegen laſſen. Weitere Betrachtungen wurden mir leider durch das Anklin⸗ 
es richtig, die Beſchlußfaſſung noch zu bertagen. Die von der „Ich bitte um mildernde Umftände,“ meinte geln des erſten Rennens unterbrochen, das von der Richtertribüne 
Kommiſſton vorgeschlagene Reſolutlon halte er nicht für geſchickt. vorgeſtern vor der erſten Strafkammer am Landgericht II eine ausging, auf der Herr v. Seydlitz über ſämmtliche Naſenlängen 
Redner bringt eine andere Reſolution ein. wonach die Angeklagte auf die Frage, was fie auf den Antrag des Staats: entſchied. An einer Seite des Aufbaues waren die Preiſe zur 
Beſchlußfaſſung vertagt wird, bis die Regierung das erforderliche anwalts zu ſagen babe. Der Staatsanwalt hatte nämlich die Schau geſtellt, unter denen der Kalſerpreis auch durch ſeine Größe 
Material vorgelegt hat. Zugleich wird die Regierung um AS prechung beantragt und der Angeklagten mußte das hervortrat: auf ſchwarzem Sockel ſteht ein bronzenes Relterſtand⸗ 
möglichſt baldige Vorlegung des Matertals letzte Wort gegeben werden. Sie bat um mildernde Umſtände, | bild des Kaiſers, der auf ſchreitendem Pferde falutirt. Sehr for⸗ 
erſucht. (Beifall.) \ und dies war ihr Unglück, denn der Gerichtshof faßte dieſe Bitte | menrein war der filberne Pokal der Damen. Die übrigen Sachen 
Proſeſſor Dr. Dernburg hält die Rüdzahlungspflibt vom als den Ausdruck des Schuldbewußtſeins auf und erkannte auf beſtanden in einer Uhr im Hufeisen hängend, Leuchtern u. l. w. 
rechtlichen Standpunkt aus für ſehr zweifelhaft und ſpricht ſich für drei Tage Gefängniß. Die Geldprelſe lagen nicht mit aus, doch war auch jo die Gruppi⸗ 
die Annabme des Antrages v. Bethmann aus. T Die Straßburger Induſtrie⸗ und Gewerbe Ausſtel⸗ rung immer dicht umſtanden vom Publikum, das erſt als das 
Oberbürgermeliter Hammer empfiehlt die Annahme der Reſo⸗ lung für Elſaß Lothringen, Baden und die Pfalz ſſt am 18. d. Rennen begann, den Patz freigab. Eröffnet wurde dies um 3 
lution Becker. l Mts. durch den Protektor der Ausſtellung, Statthalter Fürſten zu Uhr durch ein e 
v. Klitzing, Graf Klinkowſtröm und v. Wedell⸗Piesdorff Hohenlobe⸗Langenburg, eröffnet worden. Anweſend waren der I. Bauern Rennen. 
treten für den Antrag Bethmann ein. preußſſche Minſſter des Innern v. Köller, der badiſche Miniſter Preis 40 M. dem erften, 20 Me. dem zweiten, 10 M. dem 
Damit ſchließtdie Dis kuſſion. Ellenlohr, der Realerungspräſident der Pal; v. Auer und der dritten Pferde. Flachrennen. Entfernung ca. 600 Meter. Sattel 
Die Abſtimmung ergiebt die Annahme des Antrages Ober⸗Bürgermeiſter Schnetzler aus Karlsruhe, ſowie zahlreiche erlaubt. Es liefen 11 Pferde; Sieger wurden: 1. Balacz 
v. Bethmann⸗Holweg. angeſehene Perſonen aus Baden und der Pfalz. Die Feler wurde aus Jerſitß, 2. Dzie wieckt aus Zegrze, 3. Jeske aus 
8 5 — — re a 7 Feſt⸗ ge u 5 
e bie er Vizepräſident der aßburger Handelskammer, en Reitern hatte man, wie hier landesüblich, i 
Schaller. Der Statthalter gedachte in feiner Erwiderung feines auf den Rücken gemalt. Da fie ſich's gefallen ehem wer 
Vorgängers, des jetzlaen Reſchskanzlers, und deſſen beſonderer Ver⸗ einige ſich darüber aufregende Aeußerungen von Fremden unge⸗ 
Welle —— Bader ang der ben * 5 aber — rt rechtfertigt. ER 
gung von Baden und der Pfalz aus. er Für mit I. ovinzial⸗Flach⸗R 
einem dreifachen Hoch auf den Kaiſer. Hierauf erfolgte ein Rund⸗ Sanbiottöfdhafiiteher Berri ana 1800 . 500 M. dem 
gang durch die Austellung. Dieſelbe ift von mehr als 1200 Aus- erſten, 250 M. dem zweiten, 150 M. dem dritten Pferde, 100 M. 
ſtellern beſchickt. dem Züchter des Siegers. Für in der Provinz Poſen geborene 
Pferde, welche nicht enaſiſch Vollblut find und weder ein Flach⸗ 
noch Hindernißrennen von mindeitens 500 Pr. gewonnen baben, 
10 N. Einſatz, ganz Reugeld. Gewſcht Zſähr. 62%, Kg., Ajähr. 
74 Ka., öjähr. 78 / Kg., ältere Pferde 80 Kg. Stuten und 
Wallachen 1 Ka. erlaubt. Diſtanz ca. 1400 Meter. Die Einſätze 
und Reugelder werden zwiſchen dem erſten und vierten Pferde 
EI 4 Unterſchriften. 2 Nennungen wurden zurückgezogen. 
teger: 1. Hauptmann Draegerd (20 Artill.) Siabr. Favorit. 
N geritten von Lt. Guhl, 
2. Lleut. Bart ſch v. Sigsfelds (2. Huf.) Wald⸗ 


wärter. 
Der Sieg war leicht mit drei Längen. 
III. Jagd Rennen. 

Damen⸗Ehrenpreis dem Sieger, Ehrenpreiſe unter Mitver⸗ 
nn der Einfäge und Reugelder vom Verein dem Zweſten 
und Dritten. Für Offiziere des Gren.⸗Regts. Nr. 6 und der Ja⸗ 
fanterte⸗Regtmenter Nr. 46 und 47. 10 M. Einſatz, ganz Reu⸗ 
geld: Obne Gewichtsausgleichung. Diſtanz ca. 2000 Meter. 
9 Unterſchriften. Es liefen; 

Oberſt v. Blument 2 1s (Gren. 6.) br. W Kommandeur, 


Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft. 
Nächſte Sitzung: Montag 1 Uhr. (Kleinere Vorlagen.) 
Schluß 3¼ Uhr. 


Deutſchland. 

* Berlin, 19. Mai. Zu der von uns gemeldeten 
Bürgermeiſter konferenz, die am Donnerſtag hier 
ſtattfand, waren die dem Herrenhauſe angehörigen Bürger⸗ 
meiſter eingeladen, von denen einige zwanzig erſchienen waren. 
Es handelte ſich darum, die Vertreter der großen Städte in] P 
ſtädtiſchen Angelegenheiten zu einer gemeinſamen Aktion im h 
Herrenhauſe zu vereinigen. Nach einem Antrag des Ober⸗ 
bürgermeiſters Bender aus Breslau ſollte ein Ausſchuß 
von drei Mitgliedern damit beauftragt werden, die Bürger⸗ 
meiſter gegebenen Falles zuſammenzurufen und zu gemeinſamer 
Votberathung und zu gemeinſamem Vorgehen zu veran⸗ 
laſſen. Dieſer Vorſchlag fand jedoch in der Verſammlung, 


die unter dem Vorſitz des Oberbürgermeiſters Zelle ftattfand, | Rennen des Poſener Herren⸗Reiter⸗ Vereins. 8 * es G. 40) 2. St. Martha, a. 

nicht die Mehrheit. Die nattonalliberalen Bürgermeiſter waren dt. Poſen, 20. Mal. uche (Pren 6) F. St. a. g 

faſt Ne 125 1 daß x 1 5 Pert en % L ven ganzen Nen ee „ E 15 Gren. 6) F. W. Schnappbahn v. Preſerver 
i „neuen on“ des Herrenhauſes be⸗ die zeitweilig der Sonne zum größten Theil für ebielten, „leut. 9 ar 

ur 255 r e ach ee " libe. war geſtern ſicher jeder zehnte Poſener aus dem Eſchwaldthor ge Br Baer . Haß wer's (Jul. 46) 8. s. Jochen, a. Reiter 


zogen zum Rennen des Poſener Herren ⸗Relter⸗Vereins. Die Glüͤck⸗ 
lichen, welche ein angeborenes Anrecht oder durch Erlegung 
eines Silberlings erworbenes auf eine nicht in! der Natur des 
ſammlung entſchied ſich für eine bedeutungsloſe Nefolution, 8 4 9 . 22 9 85 x 
wonach Oberbürgermeiſter Becker aus Köln, der Vicepräſident ſelben N SS 
wußtſein, damit nicht gegen eine naturgemäße Lebensweiſe zu ver⸗ 
des Herrenhauſes, erſucht wurde, gegebenen Falles die Bürger⸗ ſtoßen; A wic fie dies nicht ab, . 755 der 1 
meiſter des Herrenhauſes zu gemeinſamer Berathung zu bes Landſtraße von den drei⸗ oder vierhundert Fahrzeugen aufgewirbel⸗ 
rufen. Wie der „Freiſ. Ztg.“ mitgetheilt wird, werden aber ten Staub recht unangenehm zu empfinden. Wie wir hören, ſollen 
die en eſchleden liberalen Bürgermeiſter an der ur- gaßen nein Wesolg war gedoch abſolnt uch n bemeten, fe f 
„ erken, alſo 
lprünglichen Idee feſthalten und ſich zu einem gemein -die Sprengung eine ungenügende gewesen. Ein großes Kontingent 
famen Vorgehen im Herrenhauſe enger zuſammen⸗ zu den Gefährten aller Art ftellten naturgemäß die Droſchten, doch 
ſchließen, als dies zur Zeit der Fall iſt. 
— Das amtliche Ergebniß der Relchstag⸗ Stichwahl 


war überhaupt alles angeſpannt worden, was Räder und einen 
im 14. Wahlkreiſe (Geislingen⸗Heildenheim⸗Ulm) iſt folgendes: Es 


Kaſten zum Sitzen hatte. Viel Elegantes war nicht darunter — 
die She bekannten Privat⸗Equſpagen und einige hübſche 
wurden insgeſammt 17 250 Stimmen abgegeben; davon erhielten ; | Einſy 
Haehnle (Dem.) 9626, Ehmann (freikonf) 7624 Stimmen. 


nner, bei den meiſten mangelte es an der Konformität; t 

ein Viererzug erregte einige Aufmerkſamkeit, mehr wegen der 

Haehnle iſt danach gewählt. Art der Beſpannung als wegen der Güte des Materials; tadellos 

— Laut telegraphiſcher Meldung an das Ober Kommando der und augenſcheinlich fachmännisch zuſammengeſtellt war ein von 
Maxine iſt S. M. S. „Prinzeß Wilhelm", Kommandant einem Huſarenolfizier gefabrener Zweiräder, deſſen Klaſſifizirung 
Kor vetten⸗Kapitän v. Holtzendorff, am 18. Mat in Aden einge⸗ ich den Wagenbauern und Sportsmen überlaſſe. Einen ſehr ge⸗ 
troffen und am felben Tage nach Colombo weitergegangen, fälligen Eindruck machte auch ein Korbwagen von der bekannken 
S. M. S. der Kreuzerdivifion, Irene“, Flagaſchiff des Chefs vn der Landgefäbrte, deſſen Pferde ſich durch Schöngelt und 
der Kreuzerbivifton, Kontre⸗Admiral Hoffmann, und „Arcona“ ſicheren Gang auszeichneten. Im Intereſſe vieler Fahrenden habe 
am 17. Mat in Shanahat eingetroffen und S. M. S. „See ich es übrigens tief bedauert, daß der Menſch nicht aus Gaſen 
ad ler“, Kommandant Korvetten⸗Kapltän don der Gröben, am beſteht, von denen bekanntlich beliebig viele verſchledene Sorten in 

18. Mat von Bombay nach Zanzibar in See gegangen. 
die „Münch. Neueſt. Nachr.“ aus Memmingen 


ein Gefäß gehen, ohne ſich im Geringſten zu beengen; bei den 
— Wie Menſchen iſt dieſe Eigenſchaft leider nicht vorhanden, deshalb waren 
melden, iſt der erblige Relchsrath Graf Waldbott⸗ Ballen, 
heim geſtern auf Schloß Barheim geſtorben, 


ralen Bürgermeiſtern zuſammenſitzen, und die bei jeder wich⸗ Seut. Luchs F. St 
: . 5 8 Lu . St., 
tigen Abſtimmung auseinandergeht. Die Mehrheit der Ver 3. Pr.⸗Lieut. Zunehmers Jochen. 

Das Feld war ſchon kurz hinter dem Start ſehr langgezogen, 
erſt nach halber Bahn kamen die Reiter etwas auf, um bald wieder 
abzufallen. Der Steger führte die ganze zweite Hälfte, gewann 
ganz leicht mit 7 Längen, der zweite Sleger hatte 6 Längen vor⸗ 
aus. Lieut, Lingke kam mit feiner „Martha“ beim Graben zu 

all, ohne ſich anſcheinend irgendwie ernſtlich zu verlegen. Das 
ennen iſt bemerkenswerth wegen der Schneidigkelt der Reiter, 
die ausſchließlich Infanteriſten ſind. 


„ Buben. v. Lütt wi (3. Drag.) br. H. Heidelberg von 
ondain a. d. Heather Flower, 41. 
„ Schwerks (29. Art.) F. St. Mordsmädel v. Picollos 
a. d. Räuberbraut, 4j. 
Steger: 1. Lieut. Frhr. v. Lüttwitz Heidelberg, 
2. „ Schwerks Mordsmädel, 
3. „ Behr v. Biels Hurtig. 
Das Rennen wird ſehr hübſch geſchloſſen geritten und vom 
Sieger mit 3 Längen ſicher gewonnen. 
V. Jagd⸗Rennen. 1 
Ehrenpreife den Reitern der erſten drei Pferde. Für 1 — 
des Poſ. Feldartillerle⸗Regts. Nr. 20 auf Dlenſtpferden. 5 
Einſatz, ganz Reugeld. Ohne Gewichtsausgleichung. Diſtanz ca. 
2500 Meter. 7 1 2 Nachnennungen. Es liefen: 


ſogar einige Mitglieder der beſten Geſellſchaft gezwungen, neben 
dem Kutſcher zu ſitzen, shocking! Aber auch noch andere Opfer 
waren dem Sport gebracht. Wie vlel Zeit und Kopfzerbrechen 
ma ge wa er ae aa yes an 
. ; rbürgermeifter mehr als zum Bereiten eines Beafſteaks gehört. Es muß allerdings 

e denen fene n eliee Auſprache N 2 zugeſtanden werden, daß einzige reizende Reſultate dadurch bervor⸗ 
80 He Bismarck. Die Damen überreichten mit einer poetſſchen | gebracht find, während freilich die Mehrzahl derſelben ſich nicht von der 
nf 1 — einen Blumenkorb. Der Fürſt dankte in einer längeren bekannten Sguntags⸗Nachmittags⸗ Garderobeunterſchled, Der Früh⸗ 
D Rede und ſchloß mit einem Hoch auf die jahrs⸗ und Sportscharalter wurde übrigens melitens tanorirt, viel 
Rheiniſchen Frauen. Von 60 Städten wurde ein Kollektiv Ehren⸗ fach war 9 blond der auch e zu Ene 259 
bürgerbrief, von 5 Städten beſondere Ebrenbürgerbriefe überreicht. | Mal 9 lauen Tollette 1 00 Latte. 5 et on 
Außerdem ftiftete die Stadt Solingen einen künſtleriſch ausge⸗ Löchern ſyſtematiſch abgeſtu ter Größe durchbroctene dunkelblaue 
führten Küraſſier. Pallaſch, Remſcheid einen Eichenklotz mit Ambog | Sammetblouſe ließ einen weißen Unterſtoff durchblicken, der in der 


W. B. Priedrichsruh, 19, Mai, Die Huldlaungsfabrt 
det Rhelu länder, lan welcher ſich 750 Damen und Herren 


ü Nähe einen effektvollen Kontraſt, von Weitem einen warmen Ton Lieut. Bergers F. W. Teufel a. 
und Schmiedegerüthen. — abgab. Eine blauröthlich changlrende Bandgarnitur war ſehr har⸗ „Bra 0 m = | 2 808 105 Ungar, 6j. 
N e e «2 a A moniſch gewählt lund bildete auch den Uebergang zu dem „ Br 1 t. W. Oberförfter, a. 
Bermifldtes. unteren Sammetthell des auf die Trägerin indivibualifirten „ Nel = 1 5 br. 8 —.— a. 

+ Uns der Reichs hauptſtadt, 19. Mal. Die Aktlen⸗ Koſtüms, deren hohe Flaur durch die ſchweren Stoffe 8 ee R 5 = — — a. 
geſellſchaft des Tentralbotels, des größten Gaft- nichts von ihrer Eleganz verlor. Der mit ſchwarzen Strauß⸗ P A ei 8 br. 3 = — 8 
dofs in Deutſchland, hat an die zahlreſchen Miether der Hotel⸗ federn garnirte Hut war ebenſo geſchickt in ſeiner etwas „ . ee 81 5 sr Talg er, 8. 
läden ein Nundichreiben gerichtet, worin auf 4 Seiten auseinander⸗ breiten Forũm gewählt. Ueber das Geſicht der Dame kann Steger: 1. Lleut. 2 bei 8, 5 Trontpete 
gelegt wird, der Pächter, der im Streit mit der Direktion liege, ich nichts mitthellen, da ihre ſtrahlenden Augen kein längeres An⸗ 2. v. Teich o w rompeter, 


ſchauen geſtatteten. Weniger auf den erſten Blick hervortretend, 
jedoch trotz oder wegen ihrer Einfachheit beſtechend war die Er⸗ 
ſcheinung einer Dame, deren ebenfalls blaues Koſtüm (allerdings 
nicht durchgeführten) Matroſencharakter zeigte. Beſonders der ſonſt 
oft verunzlerende Kragen wies hier eine fehr gefällige Form auf, 
auch die dezent verwertheten weißen Einläße wirkten hebend, ohne 
den Ton zu ſtören. Schade daß das freilich en zu dem Ges 
ſicht mit dem zarten Teint ſtehende Hütchen mit Kornblumen aus 
dem Charakter total heraustrat, indeſſen der Erfolg geht vor die 
Theorie und hat immer Recht. Um übrigens nutzloſe Aufregung 
unter der männlichen Bevölkerung zu vermeiden, ſei hier der von 
einem tiefen Seufzer begleitete Ausruf eines von zwei in der Nähe 


deponire die Pachtſumme an Gerichtäftelle, und die Baupolizel ver⸗ 
lange, „auf Grund von Denunzlatlonen“, einen Umbau der Küchen⸗ 

anlage, der 40—60 000 Mark koſten werde. Damit nun die 
Aktionäre Luſt dekommen, weitere Aufwendungen zu machen, wird 
den Miethern angeſonnen, in eine Erhöhung der Miethen um 20 
Prozent zu willigen. 

Die neulich erwähnte Differenz zwiſchen den Di⸗ 
rektoren und Aſſiſtenzärzten des Krankenhauſes in Friedrichshain 
ift bereits gütlich beigelegt. Die „Nat. Ztg.“ ſchreibt: Die Mel⸗ 
dung verschiedener Blätter, daß die Aſſiſtenzärzte nach erfolgter 
Kündigung bei den ſtädtiſchen Behörden vorſtellig geworden ſeien, 
iſt unkichtig. Ebenſo iſt es unrichtig, daß dienſtliche Vergehen Ur⸗ 
9 


3. „ Hankwitz' s Rogus. 

Sehr intereſſantes Rennen. Die Reiter kommen wie eine 
Wand heran und bleiben bis zur letzten Rundung dicht auf, 1 1 
Lieutenant Seidel's Talisman führt, ſcharf folgt Melm s fi 
Schlange, welche auch als zweite durchs Biel geht. Es wird jedo 
gegen dieſelbe Proteſt eingelegt, well ſie bet der letzten Hürde a 8 
— Fed it. Der Proteſt wird dem Regiment zur Begutachtie 
übergeben. Vorläufig rückt 3 auf den 2. Platz. Die Damen 5 
nutzen ihr Vorrecht, ſbrem Mitleld angeſichts der Tribüne el. 
druck zu geben, was den Herrn für ſeln Pech ſicher entſchädiat 

VI. Inländer⸗Jagd⸗ Rennen. 
Graditzer k Geſtütspreis 1000 M. dem erſten, 400 M. dent N 


art 


Be 7 = TEE TTTTET 


eiten, 150 M. dem dritten Pferde. Handicap. Für 4 jähr. und 
1. lnländiſche Pferde. 40 M. Einſatz 20 M. Für iede nach 
Veröffentlichung der Gewichte gewonnenen 1000 M. 1¼ Klloar. 
mehr. Diſtanz ca. 4400 Meter. (15 Unterſchriften, von denen 8 
Angenommen, 5 zurückgezogen wurden. Es liefen: 
Leut. Gr. Lehndorffz (1. G. Ul.) F. W. Herr Ber 
v. Savernake a. n. Miß Vex, a. 80 Kg. 
„ Gr. Schwerins (3. Ul.) br. St. Waldſchnepfe v. Sa⸗ 
vernake a. d. Blue Mountain, a. 73 Ka. 
„v. Frantz ius (1. Hus.) F. W. Pfeffermünz v. Iſonomy 
a. d. Placenza, a. 70 Ka. 
Steger: 1. Lient. Graf Lebndorffs, Herr Ber. 
„ Graf Schwerins Waldſchnepſe. 
3. „ v Frantz us Pfeffermünz. 

Heißer Kampf zwiſcken Vex und Waldſchnepfe gegen Ende 
biefeg langen Rennens. Beim vorlegten Durchreſten des Ziels 
legen ſie im ſelben Tempe Seite an Seite, jo daß nicht mal eine 

alenlänge zu konſtatiren ift. An der oberen Rundung kreuzt 
aldſchnepfe Herrn Ver, wofür fie hätte, um auf den 1. Platz 
daumen zu können, mit einer vollen Länge ſiegen müſſen. Sie 
Ku jedoch etwas ab und Herr Vex geht mit einer Länge Vorſprung 

urchs Ziel. Sein Reiter verſchmäht es, Sporen zu tragen. 
dd n dene in Beit 

Ehrenpreiſe den Rittern der erſten erde. Für Pferde im Be 
und —— — Offizieren des 2. Leib⸗Ouſ⸗Regts., oder zur Dienſt⸗ 
leiſtung eingezogenen Reſerveoffizleren, 5 M. Einſatz ganz Reu⸗ 
eld. Ohne Gewichtsausaleichung. Diſtanz ca. 2500 Meter. Zehn 
Unterschriften. Es liefen: 

Lieut. v. Arnims br. W. Monarch, a. 
„ Riſſelmanns br. St. Sabine, a. 
„ v. Steamanns F. St. Cyprienne, a. 
„ Frhrn. v. Zedlitz br. St. Werra, a. 
Eieger: 1. Lieut. Riſſelmanns Sabine, 
2. „ Frhrn. v. Zedlitz Werra, 
. „ v. Arnims Monarch. 

Vom 1. Sieger mit , vom 2. Sieger mit 1 Länge ſchwer⸗ 
dewonnen. 

VIII. Kaiſerpre 


i8. 

Ehrenpreis, bewilligt vom Katſer dem Reiter des erſten Pferdes, 
Reitern des zweiten, dritten und vierten Pferdes je ein Ebren⸗ 
preis vom Verein. Jagd: Rennen. Für Pferde aller Länder tm 
a geritten von Offizieren des 5. Armeekorps oder zur 
Dienſtlelſtung eingezogenen Reſerve⸗Offtziexen dieſes Korps. Nor⸗ 
malgewicht 77¼½ Ka. Diſtanz ca. 3000 Meter. Unter 4 Pferden 
Rennen. Der Verein behält ſich in ſolchem Falle das Recht 
vor, eine neue Propoſition an Ort und Stelle auszuſchreiben. 

Sechs Unterſchrſſten. Es Itefen: 
Lieut. Guh ls (20. Art) dr. W. Pandur v. Chamant a. d. 


„ yea 2. Sul) 5.20. Dam. Wonık 
* . Gr. z u . Huf) F. W. Down Roya 
v. Duclliſt a. d. r 0. N 


„ Scholzs (Gren. 6.) F. H. Cicero v. Chamant a. d. 
Cigarette, a. 
„ Scholzs (Gren. 6.) br. H. Haſſan v. Emilius a. d. 
Sleglinde, 6j. 
Sieger: 1. Lieut. B. Graf zur Lippes Down Royal, 
2. „ Scholz Cccero. 


„ Guhls Pandu 

Graf zur Lippesdown Royal wird 
dann die Führung und ſiegt mit um lten Längen. Beim letzten 
inderniß war der Wallach dicht am Ausbrechen, ns jedoch ſofort 
wieder in der Hand und ging unermüdet durchs Ziel. Beim Baffiren 
r Sieger zeigte das Pferd prachtvolle Verfaſſung. Dem Sieger 
wurde der Preis von dem höchſten anweſenden Offister, dem Divi⸗ 
ſions kommandeur, überreicht mit einigen Worten der Anerkennung, 
während die übrigen Sieger die Gewinne von dem Vorfitzenden 
des Vereins erhielten. Lieut. Scholz Haſſan brach programmmäßig 
aus, da derſelbe offenbar nur geitartet hatte, um die Bedingung 
der vier Pferde am Start zu erfüllen. — Das Haus Appe⸗Bieſter⸗ 
feld iſt alſo mit ungezählten Längen auf der Poſener Rennbahn 
— fei ag in: noch weit angenebmer wärbe en fein, wenn 15 
— el es nur um eine Naſenlänge — bei dem Rennen um die 
Krone in Oippe⸗Detmold den — — aus dem Felde fchlägt, 


Tro * Rennen. 

Preis 900 M. Denen r ede welche am 19. Mat in 
Poſen gelaufen find und weder in Flach. noch Hindernißrennen 
Piat haben. 10 M. Einſatz, ganz Reugeld. Diſſanz ca. 1800 Meter. 

m zweiten Pferde ſieben Zehntel, dem dritten Pferde drei Zehntel 
der Einſätze und Reugelder. 6 Unterſchriften. 5 Nennungen zurück⸗ 


gezogen. 
leut. Scholz Cicero gebt über die Bahn. Das letzt 
Rennen entwickelte ſich zu einer Enteleret, ein Pferd ging 4 —— 
ie Bahn und gewann gegen ſich ſelber. Der Reiter wurde theils 
mit Gelächter, theils mit Pfeifen empfangen; er ſelbſt kann ja aber 
ſchließlich zu dieſem lächerlichen Rennen nichts. N 
Ganz abgeſehen von dem überaus ſtarken Zurückziehen der 
Unterschriften hatte das Publikum übrigens noch in vielen Punkten 
Grund, ſich zu beſchweren. Man weiß ja im Allgemeinen, je höher 
en ftehen glaubt, jeſw niger bat er Neigung, ſich um ökono⸗ 
miſche Einrichtungen zu kümmern. Diele Thatſache iſt vielfach nicht mal 
ſo bedauerlich, denn die Vermögen wechſeln dadurch leichter; wo 
jedoch Etwas für Geld gezeigt wird, kann der — 40 berlangen, 
daß die Beſtimmungen innegehalten werden, denn es {ft ihm gleich. 
Vela, ob die Ausführung derſelben unangenehm iſt oder nicht. 
eſtern ſchien das Erftere der Fall zu fein; die Nummern der 
fartenden Pferde erſchlenen zum großen Theil nach Beginn oder 
nach Beendigung der Rennen erſt an der Tafel; über die Reiter 
der nicht vom Beſitzer gerittenen Pferde waren von den Herren, 
die es wiſſen mußten, nur Ahnungen zu beziehen; aus den Be⸗ 
zeichnungen der Preiſe erſah man nicht, für welches Rennen fie 
NG bie waren, und über die Normirungen an der Waage wagten 


dur. 
Wilen ſehr gehalten, nimmt 


ch die älteſten Rennplatzbeſucher keine Auskunft zu holen, denn 

le Herren an der Waage waren zu ſehr beſchäftigt. Da es außer⸗ 

dem ſelbſt für einen Journaliſten unangenehm ſein kann, überall 
Mörend ſich die Nachrichten einzelnholen zu müſſen, und dann nicht 
— — einen — — ngen ac Den, fo wärde eine Asus 
ejer Beziehun wendig ſein, felbft wenn es für 

3 Mark Bretter koſten jollte; Geld tft a ö 


Lokales. 
Poſen, 20. Mat, 
* Answanderung nach Kanada. In 
vielfach Druckſchriften über den kanadiſchen Nordweſten von Nord⸗ 
amerika, insbeſondere über die Provinz Manktoba, in Schank⸗ 
tten zum Zwecke der Anreizung zur Auswanderung 
dauere worden. Es geſchlebt dies ſcheinbar hauptſächlich im 
efö 


letzterer Zeit find 


ereſſe der Dampfer⸗ und Eiſenbahngeſellſchaften, die bet der 
h derung der Auswanderer betbeiligt find, V 
ur Handel und Gewerbe und des N And deshalb, wie die 
Berl. Corr.“ ſchreibt, die Polizelbehörden dieſer unzuläfſigen Bros 
— gegenüber zu beſonderer a fmertfamtelt angehalten 


n. Schulausflug. Die VI. Stadiſchule bat heute früh 1,9 
Uhr unter e eines Militär⸗Muſikkorps einen Wala 
Be En feld 9 Bor paflicten ſechsebn Trift 

. . Geitern frü x paſſirten zehn Triften 
die Walliſcheibrücke. Nachmittags 2/ Uhr traf der Dampfer 


on den Miniſtern 


Wien, 18. 
[Cbarakteriſtik des 
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Jobann“ mit ſechs beladenen Kähnen bier ein und legte mit drei 
derfelben am Kleemannſchen Bollwerk und mit dem Reſt am 
Berdychowoer Damm an. — Geſtern Nachmittag legten 25 aus Polen 
kommende Flößer oberhalb der Döringſchen Bodeanſtalt an. 

* Ordensverleihungen. Dem Baurath Kühnert in Son⸗ 
dershauſen, bisher zu Liſſa i. P, dem Dekan und Ehrendomherrn 
Kenel zu Krotoſchin iſt der Rothe Adler⸗Orden 4. Klaſſe ver⸗ 
liehen worden. 


Aus der Provinz Poſen. 
<< Meſeritz, 19. Mat. [8 ur Wahl.] Zur Beſchluß⸗ 
fafjung über die Wahl eines Abgeordneten zum Reichstage fand 
heut zu Bentſchen in Tilaners Hotel eine vom Grafen zu 
Dohna⸗Betſche einberufene gemeinſame Sitzung des Bundes 
der Landwirthe mit dem deutſchen Bauernbunde ſtatt. Graf 
Dohna, der präfibirte, erſuchte die Antiſemiten, ſich mit dem 
Bunde auf einen gemeinſchaftlichen Kandidaten zu vereinigen und 
ſchlug als ſolchen Rittergutsbeſitzer v Dziembowski⸗Meſeritz vor, 
da dieſer für den Antrag Kanitz eingetreten ſei. Eine Einigung 
kam jedoch nicht zu tande. Von dem Bauernbunde 
wurde darauf Mühlenbeſitzer Herfordt⸗Ruchotſchützer 
Mühle (Kr. Wollſtein), als antiſemitiſcher Kandidat pro⸗ 
klamirt. Bei der Stichwahl verpflichtet ſich die unterlegene Partel 
für den Gegner einzutreten. Das Erſuchen der anweſenden Reichs⸗ 
tagsabgeordneten Werner und Zimmermann, ſich in der Mattatton 
nur fachlich zu bekämpfen, fand Billigung, muß jedoch in einem 
eigenthümlichen Lichte erſcheinen, wenn man rs die vorgeſtrige 
Hetzrede des Generalſekretärs Werner gegen die Rittergutsbeſitzer 
vergegenwärtigt. Herr v. Dzlembowski⸗Meſeritz iſt vom 
Bund der Landwirtbe offiziell aufgeſtellt. 

63. Samter, 19. Mai. [Großfeuer.] Geſtern Vormittag 
11¾ Uhr brach auf dem Boden des von dem Gemeindeichmied 
Grundmann, dem Nachtwächter Maas und der Wittwe Cynner 
dewohnten Gemeindehauſes zu Peterawo bei Oberſitzko plotzlich 

ver gus. Daſſelbe hat ſich allem Anſcheine nach durch 
eine ſchadhafte Stelle des Schornſteines auf den Bodenraum unn 
auf das Strobdach übertragen, ſo daß letzteres ſofort an mehreren 
Stellen in bellen Flammen ftand. Der gerade herrſchende ſtarke 
Südoſtwind trieb brennende Strobbündel auf die zu demſelben 
Grundſtücke gehörenden Stallgebände, welche ebenfalls ſofort id 
N aufgingen. Da die Gebäude des Dorfes in größten 

heile mit Stroh gedeckt waren und auf einzelnen Ge 75 Reiſig 
und Holzvorräthe lagerten, ging das Feuer in der Richtung des 
Windes weiter von Grundſtück zu Grundſtück und zwar zunächſt 
auf das Gehöft der Wittwe Seidel, wo das Wohnhaus und zwei 
Stallgebäude vernichtet wurden. Auf dem dann folgenden Schul⸗ 
grundſtücke brannten eine Scheune und zwei Stallgebäude nieder. 
Darauf wurden zwei Stallgebäude und eine Scheune des Acker⸗ 
wirthes Helmchen, das Wohnhaus, eine Scheune und zwei Stall⸗ 
gebäude des Ackerwirthes und Ortsſchulzen Klug ſowie zwei Stall: 
gebäude und eine Scheune des Ackerwirthes Farr in Aſche gelegt. 
Das dem letzteren gehörige Blockhaus mit Ziegeldach konnte jedoch, 
da inzwiſchen die Spritzen von Oberfitzſo und Oborowo nebit 
Löſchmannſchaften erſchienen waren, geretten werden. Mit den 
bezeichneten Gebäuden verbrannten ein Schwein, zahlreiches 

dervleh, ſämmtliches todtes Wirthſchafts⸗ Inventar, mehrere 

reſch⸗ und Häckſelmaſchinen, ſowie bedeutende Vorräthe an S roh, 
Heu und Kartoffeln. Es konnte eben nur wenig gerettet wer⸗ 
den, weil der größte Theil der männlichen Dorfbewohner 
auf dem Felde beſchäftigt war und erſt ſpät zu Hilfe kam. Selbſt 
der Ortsſchuze war wegen Theilnahme an der in Klein⸗ 
Gay ſtattgehabten Schulzenkonferenz abweſend. Durch den 
Brand find die betheiligten Leute ſchwer getroffen, 
da faſt nur die Gebönde bei der Provinzial» Feuerſozietät 
5 7 5 waren. Todtes und lebendiges Inventar hatten allein 
der Ackerwirth Farr und der Lehrer Malz verfichert. 
— 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 

»Hirſchberg i. Schl., 18. Mal. [Das Rieſen⸗Ge⸗ 

birge!] iſt mit friſchem Schnee bedeckt. 

Zabrze, 17. Mai. [Unter cholera verdächtigen 
rſcheinungen) iſt dem „Zabrzer Anz.“ zufolge a der 
usler und Bergmann Wiedera aus Alt⸗Zabrze geftorben. Seine 
iche wurde in die Cholerabaracke überführt, feine Beſitzung ab⸗ 

geſperrt. Die Eltern deſſelben, welche in Soönitza wohnhaft find 
und zu ihrem kranken Sohne herbrigeeilt waren, wurden vorläufig 
unter ärztliche Beobachtung geſtellt. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Bremen, 10. Mai. „Bösmanns Telegraphiſches Bureau“ in 
Bremen iſt zu der Erklärung ermächtigt, daß beim ord⸗ 
deutſchen Lloyd über die an der Berliner Börſe ver⸗ 
breitete Nachricht, wonach in Newport ſeitens der dortigen Be⸗ 


hörden Zwiſchendecks⸗Paſſaglere obiger Geſellſchaft 
be . worden ſeien, abſolut nichts be⸗ 
a i 


Wien, 18. Mal. Das Abgeordnetenhaus nahm 


nach längerer Debatte, in welche auch der Finanzminkſter 
Dr. v. Plener eingriff, einen großen Thell des Geſetzentwurfes 
über die Perſonal⸗Einkommenſteuer nach den An⸗ 
trägen des Ausſchuſſes an, darunter auch die von dem Ausſchuß 
e Steuerſtala. Alle anderen Steuerſkalen wurden ab» 


Wien, 18. Mai. Der Prinz⸗ Regent Luit⸗ 
pold von Bayern iſt mit ſeiner Tochter Thereſe heute 
früh 6 Uhr 45 Min. zum Befuche der Herzogin von 
Modena inkognito hier eingetroffen und beabſichtigt bis 
nach Pfingſten hier zu verweilen. Auf Wunſch des Prinz⸗ 
Regenten unterblieb jede offizielle Begrüßung. Der Prinz⸗ 
Regent ſtattete in der Uniform eines Oberſt feines öſterreichi⸗ 
ſchen Artillerie Regiments dem Kaiſer Vormittags einen 
Beſuch ab. Der Kaiſer erwiderte denſelben Mittags, wobei er 
die Uniform ſeines bayeriſchen Artillerie Regiments trug. 

Mal. ur „Reue Freie 1 rh weit zur 

ına 

des Aeußeren, Grafen Goluchowzk t Folgendes 255 Bie 
Familie Goluchowskt repräſentirt ſeit zwei Generationen den Typus 
des im Oeſterreicher vollßändig aufgegangenen Galizlers von echter 
Anhänglichkeit an die Dynaſtſe. Durch feine Mutter mit dem 
e Adel verſchwägert, verbrachte Graf Goluchowski 
jene eztebung ſteht er mit der polnilihen 
Geſellſchaft in keinem 8 äh⸗ 
rend ſeiner ganzen Laufbahn als Diplomat von Beruf war Graf 
Goluchowski ein eifriger Diener des Kafſers und Graf Kalnoky 
betrachtete ihn ſchon feit längerer Zeit als feinen Nachfolger. Graf 
Goluchowski werde, wie die „Neue Freie Preſſe“ meint, die Politit 
ſeines Vorgängers gewiſſenhaft fortſetzen, d. h. die Politik des 
Dreibundes unter Wahrung des auten Einvernehmens mit Ruß⸗ 
land und freundlicher Beziehungen zu allen übrigen Mächten. 
Das Mlniſterium Goluchowski bedeute wohl auch den Wunf 
beiten Einvernehmens mit Ungarn und die Erhaltung des religlöſen 


P . 


Jide! mehr in Wien als in Galizien; in politi- G 
* 


ch elnen Ausschuß zur baldigſten 


ee, Goluchowski jet auch der rechte Mann, der zu dem 
ſterreichiſchen Koalltlonsminiſterlum die guten Beziebungen werde 
unterhalten lönnen. Nach außen bin findet Graf Goluchowski eine 
glatte, günſtige Erbſchaft vor. Die Schwierigkeiten beginnen erſt 
auf dem Grenzgebiete zuilden äußerer und innerer Politik; auch 
wenn er den beiten Willen habe, ſich nicht in die innere Politik 
zu miſchen, ſuche bieje doch den Miniſter des Aeußeren zeitweilig 
ſelbſt auf. Hieraus ergebe ſich die Nothwendigkeit einer gewiſſen 


— Concordanz in den polltiſchen Richtungen beider Reichshälften und 


des Minifterd des Aeußeren. A 
Wien, 19. Mai. Die amtlichen Blätter veröffentlichen 
heute das Handſchreiben des Kaiſers, durch welches 
Graf Goluchowski zum Miniſter des Aeußern, 
unter gleichzeitiger Verleihung der Geheimrathswürde, er⸗ 


nannt wird. 

Wien, 19. Mai. Die „N. Fr. Pr.“ meldet, daß in 
ſolchen diplomatiſchen Kreiſen, welche über die Strömungen 
innerhalb der römiſchen Kurie genau informirt ſind, die Anſicht 
beſteht, daß ſeit längerer Zeit eine ſtarke Spannung 
zwiſchen Defterreih-Ungarn und dem Vatikan 
geherrſcht habe. Staats ſekretär Rampolla habe aus Haß gegen 
den Dreibund Alles gethan, um die Situation zu verwirren, 
und Nuntius Agliardi habe nur ſtrikte nach Rampollas Be⸗ 
fehl gehandelt, als er durch ſein Auftreten den Konflikt zwiſchen 
Banffy und Kalnoky verſchärfte. Die Stellung Agliardis ſei 
deshalb abſolut unhaltbar. 

Budapeft, 19. Mat. Bei der geſtern in Altſohl ſtattgehabten 
Reichs tagserſatzwahl wurde der 9 e gie rungskandldat 
Staatsſekretär Zſilinsky mit großer Majorität 
gegen den Kandidaten der Volkspartei gewählt. 

Petersburg, 18. Mai. Bei dem geſtrigen großen 
Brande in Breſt⸗Litowsk wurden 1500 Häuſer 
vernichtt. Drei Viertel der Stadt ſind zer⸗ 
ftört. Die Zahl der Opfer wird auf 20 an⸗ 
gegeben. Die Bewohner lagern auf freiem Felde, die 
Hotels und einige größere Geſchäftshäuſer wurden gerettet. 
Auch die Stadt Kobryn ſteht in Flammen. 

Paris, 19. Mal. Wie die „Republique frangatie" meldet, iſt 
der bekannte Herr Arton ſeit vorgeſtern aus Belglen in 
Paris angekommen und im Faubourg Montmartre ges 
ſehen worden. 

London, 19. Mali. Wie dem „Reuterſchen Bureau“ aus 
Dſcheddah von heute gemeldet wird, fit ein türkiſches 
Schiff mit 700 Pilgern an Bord ungefähr 50 Meilen nördlich 
lich von Dſcheddah auf ein Riff aufgelaufen. Alle an Bord bes 
findlichen Perſonen wurden gerettet. Das Schliff iſt wahrſcheinlich 
gänzlich verloren. 

erpen, 19. Mal. Heute Nachmittag fand gelegentlich 
einer Fahnenweihe zwiſchen katholiſchen und liberalen 
Vereinen ein Zuſammenſtoß ſtatt. Die Polizei trieb aie 
Kämpfenden auseinander und nahm eine Verhaftung vor. Als die 
Menge den Verhafteten mit Gewalt zu befreien ſuchte, machte die 
Polfzei von der blanken Waffe Gebrauch. Mehrere Perſonen 
wurden verhaftet 

Konſtantinopel, 18. Mai. Das zur Theilnahme an 
der Kanaleröffnungsfeier in Kiel beſtimmt geweſene t ü r⸗ 
kiſche Kriegsſchiff „Heibet Numa“ kann wegen Ser 
untüchtigkeit nicht abgehen. 

Athen, 17. Mal. Trikupis bat ſich über Brindift nach 
Marten bad ir Ha 

then, 19. Mat. Der Großfürſt⸗ Thronfolger 
von Rußland verließ an Bord des „Polarſtern“ heute Nach⸗ 
mittag den Piräus. Die königliche Familie hatte ihn an 
Bord begleitet. — In Zante wurden geſtern drei neue 
Erdſtöße verſpürt, die jedoch keinen Schaden anrichteten. 

then, 19. Mal. Der König eröffnete heute Vormittag im 
Balafte Zappein die regionale Induſtrle⸗Ausſtellung. 
— Heute Nachmittag wurde im Piräus ein Standbild des griecht« 
ſchen Freiheitskämpfers Karalskakis feierlich einges 
welht Der König wurde bei ſeinem Erſcheinen lebhaft begrüßt. 
ee en find auf den 14. Jull feſt⸗ 
eſetzt worden. 
8 Buenos⸗Ayres, 18. Mal. Hier eingegangenen Nachrichten 
zufolge iſt das Gebäude des hilenifhen Kongreſſes 
in Santiago völlig niedergebrannt. Man vermuthet 
Brandſtiftung. 

Majunga, 19. Mai. enn 
aus denen das erſte Bataillon des Kolonial⸗Regiments beſteht, 
ſtießen ſüdöſtlich von Macovay auf elne ſtarke Abtheilung 
Hovas, die ſie lebhaft mit dem Bajonett angriffen. Die 
ovas flohen mit einem Berluſte von 60 Todten. Auf fran⸗ 
zöſiſcher Seite wurden ein Lieutenant und zwölf Schützen, 
davon vier ſchwer, verwundet. Nachher nahmen die Schützen 
ein Lager der Hovas bei Ambademonte ein. 


Telephoniſche Nachrichten. 
Eigener Fernſprechdtenſt der „Bol. Stg.“ 
in, 20. Mal, Vormfttags. 

Das „Kleine Journal“ meldet aus Marlenbad: Hier 

berriät fett mehreren Tagen große Kälte, es liegt ſtellenweiſe faft 
1 Meter hoher Schnee. 
Daſſelbe Blatt meldet aus Rom: Der Nuntius 
Agliardi iſt telegraphiſch hierher berufen worden. Zu 
ſeinem Nachfolger in Wien hat man im Vatikan den 
Brüſſeler Nuntius Francica⸗Nora auserſehen. 


Budapeſt, 20. Mat. In der heutigen Konferenz der 
liberalen Parte k kündigte Miniſterpräſtdent Baron Banffy 
an, daß er morgen im Abgeordnetenhauſe die Interpellation Helſy⸗ 
Uaron beantworten werde, und ſich hierbei einfach darauf beſchränken 
werde, auf die Thatſachen hinzuweſſen. (Lebhafte Zuſtimmung.) 
Die Pegierumg halte an dem Programm feſt, auf deſſen Grundlage 
fie die Leitung der Geſchäfte übernommen habe, und trachte mit 
Entſchtedenhelt darnach, die in den kirchen politiſchen 

e hetzen niedergelgten Prinzipien zur Geltung zu bringen. 
Die Regierung ſei mit unerſchütterlicher Anbänglichtet an der 
Ausgleichsbaſis beſtrebt, die inneren Angelegenheiten Ungarns 


auf dem Wege des Forſchrittes zu leiten. Sie werd 
auch bezüglich der auswärtigen egen 1 biefe Sn 
zipien leiten laſſen. Er, der Miniſter, rechne | Erfolg, 


wenn die Partet ihm volles Vertrauen und volle Unterſtützung ger 
währe. (Allgemeine lebhafte Juſtimmung.) Der Unterrichtsminiſter 
Wlaſſics meint, das Abgeordnetenhaus werde die beiden Nuntten 
des Magnatenhauſes betreffs der beiden kirchenpolitiſchen Vorlagen 
Berichterſtattung zuweiſen. Die 
Regierung halte unbedingt an der Integrität der beiden Vorlagen 


feſt 89 — 1 yore 10 0 ee een gust . 
ur Geſetzeskraft zu erheben. emeine lebhafte ng. 
3 Budapeſt, 19. Mal. In 9 anläßlich 


Klerikalen und den 


wurden verhaftet, ein Bauer getödtet. 

Agram, 20. Mat. 
un heftige Schneeſtürme ſtatt, die mehrere Stunden ans 

Rom, 20. Mal. Die Wahlbewegung nimmt ſicht⸗ 
lich zu. Es wird vielfach bemerkt, daß die Klerikalen dem 
Wunſche des Papſtes Folge leiſten und ſich nicht an der 
Wahl betheiligen. In offiziellen Kreiſen hofft man auf 150 
Stimmen Mehrheit für die Regierung. 

Petersburg, 20. Mai. Aus den Trümmern der zum 
Theil niedergebrannten Stadt Breſt⸗Litowsk wurden noch 
weitere Leichname heraus befördert. Das Elend 


der unter freiem Himmel kampirenden Bevölkerung iſt ein 


großes. 


Paris, 20. Mai. Hier erregt das Gerücht] großes 
Auffeyen, daß der König von Italien in den nächſten 
Tagen in cognito hierher nach Paris kommen und im 
Hotel Briſtol abſteigen wird. Es werden zwei Vermuthungen 


laut, die eine, daß der König der Hochzeit des Herzogs von 
Aoſta beiwohnen will, die andere, daß es ſich um einen poli⸗ 


tiſchen Schachzug Crispis handele. 

Paris, 20. Mat. Präſident Faure wird auf feiner Reife 
nach Mittel⸗ und Südfrankreich am 4. und 5. Junl Bordeaux 
beſuchen, zu welchem Beſuche ein Kreuzer in die Gironde einbe⸗ 
rufen wird, um ihn zu begrüßen. Man nimmt an, daß der Prä⸗ 
ſident wichtige Reden halten wird. — Geſtern wurde ein von 700 
Royaltſten beſuchtes Feſtmahl abgehalten, dem ein Royaliſt 
aus Bordeaux präſidirte. In den Toaften wurde die Negterung 
ſcharf angeariffen, man warf ihr vor, daß fie die Armee en tlräfte 
und ſich vor Frankreichs Feinden demüthige. An die Arbeiter, die 
Ribot in Bordeaux auspfifien, wurde ein Beglückwünſchungstele⸗ 
gramm abgelandt. 

fiel, 20. Mal. Der ſozialiſtiſche „Peuple“ greift die 
e und dringt auf 
Auskunft, od es wahr jet, daß am Congo ein Pulverthur m 
in die Luft geflogen jel, wobei viele Belger ge⸗ 
tödtet ſein ſollen. 


Thuin, 20. Mat. Bei der heute ſtattgehabten Stichwahl 
für die Deputlrtenkammer wurde Bailly (Katholik) mit Unter⸗ 
ſtützung der gemäßigt Liberalen zum Deputirten gewählt; er 
erhielt 22 188 Stimmen, während fein Gegenkandidat Leken (Soz,) 
nur 22 183 erhlelt. B 

Luzern, 20. Mal. In Klrchbrehl bei Sempach ſtürzte infolge 
Lockerung des Cements eine neue Scheune zufammen und be⸗ 
grub 24 Perſonen unter ihren Trümmern, eine Berfon wurde 
getödtet, eine ſchwer, die übrigen leichter verletzt. 

Athen, 20. Mal. Auf der Inſel Zante fand heute eine 
neue Erderſchütterung ſtatt. 


Altſohl kam es anläßlich der 
Reichstagswahl zu großen Schlägereien zwiſchen den 
Olberalen. Die Gendarmerie mußte 
wiederholt einichreiten ; viele Perſonen, darunter mehrere Geiſtliche, 


In Godgiez und Opulin fanden heute 
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Mat 29,62°/,, per Juni 29,87%,, per Juli⸗Auguſt 29,25, Oktober⸗ 
Januar 30,50. 

Havre, 18. Mat. (Zelegr. der Hamb. Firma Peimann, Zierale 
u. Co.), Kaffee good average Santos per Mat 94,00, per Sep⸗ 
tember 93,75, per Dezember 91,75. Ruhig. 

Havre, 18. Mat. (Telegr. der Hamb. Firma Peimann, Zlegler 
u. Co.) Kaffee in Newyork ſchloß mit 15 Points Baiſſe. 

Rio 11000 Sack, Santos 6000 Sack Recettes für geſtern. 

Amſterdam, 18. Mai. Betreldemarkt. Weizen auf Termine 
feſt, per Mat —, per November. 164. Roggen loko —, do. auf 
Termine feſt, per Mal —, per Juli —, per Oktober 119. — 
Rüböl loco —, per Herbſt —. 

Antwerpen, 18. Mat. Petroleummarkt. (Schlußbericht.) Raf⸗ 
finirtes Type weiß loko 22,50 Verkäufer, per Mat — Br., 
ber Juni⸗Jull — Gr., per Septbr.⸗Dezember — Br. Feſt. 

Schmalz 86, Margarine ruhig. 

Amſterdam, 18. Mal Bancazinn 40°. 

Amſterdam, 18. Mat Java⸗Kaffee govo ordinary 53 

erpen, 18. Mai. Getreidemarkt. Weizen ſteigend. 
Roggen behauptet. Hafer träge. Gerſte feſt 

London. 18. Mat Cbili⸗Kupfer 42% per 3 Monat 42 ½ 

London. 18. Mat An der Küſte 3 Weizenladungen angeboten. 
— Wetter: Naßkalt. 

Liverpool, 18. Mal. Getreidemarkt. Weizen 1—2 d., Mehl 
6 d., Mais 1 d. höher. — Wetter: Kalt. 

Liverpool, 18 Mat Nachm. 1 Uhr 1) Min. Baumwolle. 
Ballen 18 10 Ballen, davon für Spekulation und Export 1000 

allen. Feſt. 

Midde amerlkan. Lieferungen: Mal⸗Junf 3%, Käuferpreis, 
Juni⸗Jult 3/,, Verkäuferpreis, Juli⸗Auguſt 3¾ Verkäuferprets, 
Auguſt⸗ September 3*/,, Käuferpreis, September » Oktober 3°°/,, 
Käuferprels, Oktober⸗November 3%/,, Werth, November: Dezember 
3%, Verkäuferpreis, Dezember⸗Januar 3¼ d. Verkäuferprels. 

Glasgow, 18 Mat. Roheiſen. (Schluß.) Mixed numbers 
warrants 43 fh. 1 d. 

Newyork, 17. Mal. Baumwollen⸗Wochenbericht. 
in allen Untonshäfen 32 000 Ballen, Ausfuhr nach Großbritannien 
44 000 B., Ausfuhr nach dem Kontinent 30 000 Ballen. Vorrath 


584 000 Ball 
Waarenbertcht. Baumwolle in New⸗ 


Ungarn, ſowie einzelnen 


1150 Tonnen. 


zunehmenden Angebots 
aare. 
Hafer behauptet. 


350 To. Hafer, 30 000 


lität gefordert. 


te 3 ex, udermarfti 


allen. 
Newyort, 18. Mat. 
Vork 6, do in New⸗Orleans 6 ¼, — Petroleum Standard white 
in New⸗Nork 850, du. in Philadelphia 8 45, bo. rohes nom. 
do. Pipeline certifik., ver Juni 173 nom — Schmalz Weſtern ſteam 
6,90, do. Rohe & Brothers 7.15 — Mals Tendenz: feſt, per Mat 
per Juli 56, per September 57. — Weizen erregt, 
Winterwetzen 74½ do. Weizen per Mat 73, do. 
Weizen ber Juli 73/8, do Weizen v. Sept. 74½, do. Weizen er 
Dez. 76 ⅛. — Getretdefraht nach Liverpool 1 — Kaffee fair 
Rio Nr. 7 1575, do Rio Nr. 7 per Mat 14,20, do. Rio 
Nr. 7 ver August 14,50. — Mehl, Spring clears 4,85. — Zucker 


3. — Kupfer 10,5U. 
Ebicago, 18. Mal. Weizen ſtramm, per Mal 69, per Jull 
70¼. — Wiais ſtramm, per Mal 51¼. — Speck ſhort clear nom. 


Bork per Mai 12,02. 


Telephoniſcher Börſenbericht. 
Berlin, 20 Mai Wetter: Kühl. 
Mewyork, 19. Mai. Weizen per Mai 72, 


ab Bahn bez., 
„ dez., Juli 127 


132 
127 


und 1: 18,00 —16,00 


1885 Mark bez. 


per 


In Amerika waren bie Preiſe unter lebhafter ſpekulativer Ber 
theiliguna weiter geittegen und die Ecwartung einer Verminderung 
der visible supply um ca. 3 Milltonen Buſhel fowir Nachrichten 
über Beſchädiaungen der Felder durch Inſetten förderten 
Hauſſee. Die Mehrzahl der europälſchen Länder war ebenfa 
feſter geweſen, wenn auch weniger exoloſiv, und der hleſtze Markt 
folgte auch beute nur in geringem Maße, 
Unterſtützung des Konſums fehlt, Reallfatlonsluſt vorherrſcht und 
der Norden Rußlands verkaufsluſtig bleibt. 
über Schneefälle in den Wbengebt ken der Alpen, in Mähren und 

a 


Welzen ſchwankte lebhaft und gewann ſchließlich nur 
1 Mark, da die gegen anderweitig placitte Waare ſtattfindenden 
Deckungen durch Realiſationen befriedigt wurden. 


Roggen nach böberem Anfang abgeſchwächt angefichtd 


Rüböl ſchwach. 8 Ster itus 10 Pf. beſſer, aber ſtill. Gel. 
L 


Weizen loko 140 —160 
151,50 150,50 151,50 151,25 M. bez. Junk 151,75 —151,25 bis 
152,25 —152 M. bez., Jult 152,75 —152,25 —153,25—153 . bez., 
September 154,25 153.50 — 15,50 —154 M. bei. | 

Roggen loko 129—136 M. nach Qualität gefordert. Mal 
132 75—133,25—132,75 M. bez., Junt 1335) 134— 133,50 M. 
bez., Juli 135,25—135 - 135,50 — 134,50 
bis 135 25 M. bez. September 137.25 —137,75— 137,25 M. bez. 
Oktober 137,75 — 138 — 137,50 Mark bez. 

Matis loko 124—13 Marxf nach Qualität gefordert, Mal 
123—122,50 M. bez., Sept. 117 - 116,75 M. be 

Gerſte loto per 1000 Kilogramm 110 


Hafer loko 123 148 M. ger 1000 Kilo nach Qualität gef., 
mittel und auter oſt⸗ und weſtpreußiſcher 128 — 136 wart, oir 
cher und mecklenburgtſcher 128 136 M., 
o. ſchleſtſcher 29 136 lark, feiner ſchleſiſchen, preußlicher, medr 
— 7 . und pommerſcher 130-143 M. 

M 


M. bez., ember 124.50 M. bez. 
Erbſen Kochwaare 132—165 
waare 19—131 M. per 1000 Kilo nach Qual. bez., Viktor a- Erbſen 


. bei. 
Mehl. Weizenmehl Nr. 00: 21,50—-1975 Mark bez., Nr. 0 
M. bez., Roggenmehl 
dis 18,00 M. bez., Mat 18,5 —18,60 M. dez. Junk 18 45—18,55 
M. bez., Juli 18,55 1870-18 65 N. bez., 


da die ausreichende 
Auch die Nachrichten 
heilen Frankreichs blieben unbeachtet. 


Gekündiot 


vom Norden Rußlands jchwimmender 
Roggenmehl wenig verändert, 


Spiritus. 
M. nach Qualität gefordert, Mal 


Mark bez., Auguit 135,50 


3 
65 M nach Qua- 


ruſſiſcher 126 bis 
Mat 128—127—127.25 ge bez., Junt 


„per 1000 Kuoer Futter⸗ 


Nr. 0 und 1: 18 75 
September 18 8) bis 


Juli 73 ½ 


Vrodußten- und Vörſenberichte. Berliner Rrobumeumarkt vom 18. Mai. 
Paris, 8. Mat (Schluß.) Rohzucker behauptet, 88 Proz. loto Wind: SO., früh + 9 Gr. Neaum, 739 Mm. — Wetter: 
27,50. Weißer Zucker feſt, Nr. 3, per 10) Kilogramm per! Windig, bewölkt. 


1 K g Ne Fuser a 7 r 
per 0 0 4 ö g 
fur Spiritus auf 40,40 n per 1100 Kilo 


Feste Umrechnung: 4ALivre Sterling — 20 M. 4 Rubel 3,20 fm. 4 Gulden österr. W. — 4,70 M. 7 Gulden südd. — 12 M. 1 Gulden holl. W. —!4,70 M. 1 France, 4 Lira oder 4 Pesata = 0,80 M. 


1 j 8 i i -Priori * f ttalien. Mittelm. 4 93,258 anz.Privatbank| 8 Gummi Harwıen]20 312 50 8. 
Bank- Diskonto woohsetv. 18. Ma Eisenbahn-Stamm-Aktien. [Eisenb.-Prioritäts-Obligat. alien, ert.. 3 | 8420626 [Darmstädter a7, do. Schwanitz.... 94.119.256 
3 2 . 2 nen- 2½ | 84,60 bz Bresi-War- Oeste de Minas. 84,60 bz do. do. Zettel 4½ o. Voigt Winde bz 
ee 20% 8 7. 26.20.55 üb. 507.4. 3½ 430/00 & 3 20 122.70 02 I sonauer Bahn 5 ortugies. Obl... — | 64,75 & Deutsche Bank. 9 94,30 e |.: (Anhalter .....— | 47,25 158 
Sera. 2 | BT. | 81,0 C. fKöln-M. Pr.-A.| 3½ 44,0 8. -Zei 300,00 bd. [Gr Berl.Pferde ardinische Obi. 3 26.30 —4 5. Genossensch 5 ! 18:00 2 5 |Bert. Ant. —- 8 123,00 u 
Wien 4 98 T. 167,60 8. ail. 45 Lire 1. — Eisenbahn. 3½ 101,25 bz üd-Ital. Bahn... 8 20 bz 0 10 8 — 2 22002 be 2 ne — A Kaas 2 
Italien. PI. 5 0 T. 77,40 be Mad. 10 Uire .“ — Mainz-Ludwh 25 23 88 be G Ber 3 2 AO. 5 G ES 
Petersburg. 4½ 3 M. 218,00 be. ein.7Guld-L.| — 25,00 6. do. do. 34, 66,25 eG. resdener Ban 1 8 emnitz 7 
, 854 iordd. LIoyd. 4 102,60 b Gothaer Grund Floether . 6 127.25 be 
BBE 8.7. 1219,65 be [Dest.1EnSerL| 3 R N creditbank . 4 (26,0% % germ. V. At. 0 | 88,00 20 
— TREE 40. (StargPos)| 4 % 40% % & |Königsb: Ver. 5_ 108769 ba |sJGörlitz Körn. 10 496,90 neG 
Geld, B. oten u. Coupons. ] do. 4864erL| — |346,75 8 — Ostp. Südbahn 4½ 43,50 bzg jLeipziger Credit 10 |199,75 4 H N EB 8 I —.— 
V 3 129,25 be 5 do. do. |4 99,30 d |Magdeb. Priv.-ak| 5Y, 44 3,30 a NM. Pauksch- 3 105,00 6. 
ENS «u. 16'23 Na anb-Gratzeri. 2" 400,75 bz . Werrab, 1890| 4 6 69,75 GC. laklerbank....... 5½ 108 25 bz 3 ene 2 re SE 
"180 Russ. 1864 Pr. — 5 1 K 5 5 „ ov. 9 *. 
Seltene Feller: „ de, 1866Pr.|5 0 Busch Golg-O.) 4¼& |103,90 bag |San Louis Franc.| 8 |407,25 beg |, Wechs-........ FEE 72 0 zen Beine 
Engl. Not.4Pfd.Sterl. | 20,45 be Trkenloose . 447,40 82 25 Dux-Bodenb.1.|5 108,75 bed San Louis Franc.) 5 eininger Hyp.- N Stott. 4 
— 8 en 0 * * * * 
. 8 a Sg ee de wert 3 
Destr. Noten 8 - a bz — 25,90 B. aalbahn = 52,70 br B. 1 . 1 He 2 Southern Pacifle. 6 teia. Oedt. Ale. 137.80 6 ob.-Schl. Bei- . 
ss. Noton 4 — ‚60 bz 1 L „Jose N „ 113,40 U. Cement 108.00 8. 
„uss. Not. ult. Juni... | 220,50—224 Ausländische Fonds. 6 93 — GalK.Ludwigs- 2 Oppeln. Cem.-F.| 6½ |447,50 br 
30. do, do. Juli., | 220,75 br - — nn VO mu 15 be I bahn 1890...) 4 98,80 bez do. (Giesel). 41/, |400,75 G 
Argentin.Anl..|5 | 57,00 be Kasch-Oderb 183,40 be ares. Pferde-Bi| 8 476,75 G 
FSF. „as. -ABBEL Yin 48..0 67 Aussig-Tepiitz| 44, en n? 1103,10 08 132.00 2 | do. Elektr.Bahn, 8 |194,20 C 
7 olfb. ‚ 8 
Otsche.R.-Anl.|4 406,80 G. Buen.Air.Obl.) 5 | 34,00 8. Baus: er 2 e ng (403.78 6 10,30 75 Charlottenburg. | — 
av. do. | 31, 105,00 8. Ghines. Anl.. 51, 408,20 oz Ede e 4 99.00 G. 149.6 Ge. Berl. Pferdeb. 42½ 298.00 rf 
do. do. 3 98,40 be Dän.Sts.-A.86. 3½ 100,75 8. do. do. stpfl.| 4 0 Posen. Sprit- F.. 7 170 8 
Pres.cons.Anl.4 106,50 8. Griech. Gold -A 5 37,0 G Oest. Stb. alt. g. 3 94.00 br nen Er = 1 —— d 
do. do. 3½ 408,09 G. o. cons. Gold 4 | 29,70 6 do. Stets. f. 5 4660 4 | go. 0. Fa 1 
do. do. 3 | 98,75 nz 0.Monop-Anl. 4 3980 bzG do.Gold-Prio.|4 04,40 C. | do. do. 3 89,00 rege. . o 107,60 
Ste.-Anl. 1868 4 do. Pir,-Lar.|5 | 35,50 G. o. Lokalbahn| 4 1402,60 @ fab. Hyp.-Pf. (rz 100) 160,60 G ver. ee 108780 er 
Sts.-Schld-Son| 3½ 1104,00 8 Italien. Rente... 4 | 89,25 dz o. Mordwestb. 5 1.50 b | do." do. (unkünd- sie] 8% 121.00 bz aue. 5 2 ON bes 
Beristsdt-Obl.| 3½ 102,00 G. do.amort.-Rt. 4 83,90 6. 0.NdwB.G-Pr| 5 1446,20 6 bar bis 4./4. 1900) Dee Baal ss 13743 — Glauz. Zucker. 6¼ 108,50 bzG 
Ostpr.Prov An] 3½ 101,75 be Mexikan, And. . 6 68,75 be do. Lokalb.| 4% 0.Lt.B.Elbth.| 5 |141,50 & do. do. (rz 100) irn 12 Br 23888 1 
ns: 3½ 402 C0 0 Brom 90er 75 do. Nordw. 5 Pasb-Oesenk 3 | 8440 a feiningerkyp.-Prab. a | 
. — . 2 Lit. B. Elb. old-Pr. . 8 i - 
Pos.Stadt-Anl.| 3%, 194.78 & d0.5%E.-B-A.|5 | 75,40 bz ee 5 80.80 md 8 Ae in do. Disconto| 9. Bergwerks- u. Hüttenges. 
Berliner...) 25 won 8 dest. .- Hent. 55 103.40 & Reichenb.-P .... 3501 106,00 b. G. über) zu 4 pomm. Hypotn.-Akt. niit 
9% —2½½ ‚ do. Pap.-Ant.| 4½ Südöstr.(Lb.).| ½ 43.40 bz ÄSüdöst-B.(Lb.)| 3 | 72,40 b: | do. 42 bis 1904 Industrie-Papiere 455.50 G 
De 5 2 104,20 be 400, 20 br see a mehr Gde. bp Pfad 8 u 
* rl, 0 . — x, hr si 1 
00. — 3½ 402.80 bz 7 8 . Eisenb..... Sea, d 155 e 9 241,00 bei 8 K 3 78 un 
Neu 1 2 . „ V. VI. . „ (Berl.- Charl.| — 110 
* Be ce Oblig(Localb)| 3 | 82,60 bag P.B.-Cr.unkb(rz1 10) %&) do Neust.| — | 95,25 br G — 1104,75 b 
1 „ Poſn. Ptandbr.| 4%½ | 69 25 626. pf. Sr. li. V. VI. (rz 400) I Hann.-St.P..| 3ı 7780 578 3 97 00 bf. 
8 rens. 2½ 192% . et 888 4% 58780 d do. 40. ( 6 A ede. 8 | 
stpreuss| 3½ h Port.A88—89| 4%½ 36,90 G. 5 . — 
Sommer- 3½ 102,0 G o. Tabak-Anı.| 4½ 90,90 G. 5 — eee a ER do. do.X.(rz110) Kurfürst 1150,00 6 ＋ % 182 90 — 
8 do. 4 om. Stadt-A.| 4 92,40 G o. Südwest.“ — vang.-Dom.g. 2 5,7 a S 4 7 
= I Posensch. 4 102,90 6. 6 Wrsch.-Teres.| 5 Kozl.-Wor. g. 4 110120G „ 143 00 G 
2 ensch.| „ do. II. Ml. VI. 4 85 50 be. h 17272 d 1889 4 101.20 G. 165,50 be A 
“| do. 3½ 4080 8 hum. Staats-A.| 4 3.80 bac JMWrsch.-Wien.|171:1272,70 bz 85 N 8 5 8.00 ed 
oh,, N 90 4 8,60 be G. J[Weichselbann| 5 |  —  ___JKu.-Charas(0)| 10125 @ ‘ v0 | 88,06 
IdsonLt.A| 3½ 101.70 C. 12 Ne | 5 cr — Amst.-Rotterd.| 2½ 40. (06)4889| 4 04,25 6 ee 1 5 120) % 102,00 b 7 162,75 UEG. 
do. | 2 4 do. do. amort. 5 99,50 G. Canada - Pacıt.| 5 53,00 bz ODER 2 102,60 bz * 1105 91.724403 8149,25 8. Ber). AT 1 bz& a 3 7 — 
do. neu do. 3½ 1102,10 G 90. do. 82 „ | 99:3062G. [Gotthardbahn 2, 183,50 uC esc Jog. 8 40, Gl. Ser- (: 100, Jo 0 ea han , 124.08 K. 1883 
8 | 25 Pros 8 N 102,40 be ital. Mittelm..... 5% 4 be e 1.4 e . ' 
stp.Rittr) 3½ |102, do. Gd.1889A.| 4 id.- bz 5 N 0 g > g 
e wenns: 3550 1.7 18 Ke 2 355 
rommer... ! do. 08. E.-B.-O. Smolen.g. 30 b. cognv. 57 
5 [Posensch.| 4 |105,40 be Ask Btadten Orel-Geiasy © 5 104,60 G Louis. gs 0 1,8500 ve 
= 2 Posensch.| 3½ 1102,20 oz rentev.1894| 4 68 00 b. Noraosı| 5% 434,0 0:6 Fed (0480 br BE ar a 
en Bodkr..Pfabr. 2, 49.50 b do. Unionb.| 34, | 93,50 26 Khissan-uraisk do. do. (7200) Oberschl. Bed... 3 | 86 50. g 
= NSchlesuun.) 4 105,40 62 | ao. neue.| 4½ 403,20 b l, JWestsicilian...| 3 | 65.00 026. Obliget, . 103.50 de Mätettin. Nat. Hyp--Or. 85'860 G do. Eisen-Ind. _— 37.50 680 
uad. send. -A. 4 105,80 8. Schwedische 3½ Rjaschk-Mor. g. 5 99,90 & do. do. (rz140) 440,00 G 59 Ee e . C 44260 7 
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Hmb.Sts.-Rent, 3½ (04,80 6. Serb. Gld-Pfdb| 5 81,25 b a ee rranskauksen|:9 92,50 bz 446.00 br A edenh. St Pr. 0 13,40 U 
do. do. 1886 3 | 97,70 6 do. bete 54 5 8.7 e fältdm.Golberg 4% 112400 be ., Fer. 5 „ Bankpapiere. N rn er: 
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— 2 6. Administr a e ima 00. Hangelsges.| 7 57,0 62 h. F. Union... 13210 b | do. o. 81. r. 44 [497,75 bE 
2 ar- — 5 „ 1 e | m 
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